





EDICT,

Dag famtlichen

Pofamenticr- Sewerden

it Denen Konigl. Prenifchen Landen,
neben ibren
geobnlichen SSeniblen
ach

- Band-SKiren,

dergleichenin der Schweis iblich, angulegen,

und davauf ju arbeiten verfrattet,

audh denert, anf foldyen Band-Miblen arbeiteriden
Gefetien und Lebr-Burfchen foldyes an ibrey Sunftmdgigteit

unfchadlich fepn und Feinen Bovivurf madhen, vielmehr foldyer
bighero nody beybehaltene

SSaverds-SKiorancy

infamtlichen Sonigl. Sanden gdnglich abgefchafet feyn folle,
De Dato, Berfinden 18, Julii 1749.
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Magdeburg,

Dructs Nicolaus @inther Konigl, Prevg, privil. Hof- Budsdrucker,




SottesSBnaden Feonig

it eeufien, Kargoraf 50 Wranden
burg, de3 Heiligen Romifihen Reidys Er-
Sammevet und Ehur-Frivft, Souverainer und Oberfte
$Herbog von Schlefien, Souverainer Prinf von Oranien, Neufcha-
tel und Vallengin, wie audy der Grafichafit Glag, in Geldern, ju
Magdeburg, Cleve, Jilidy, Berge, Stettin, Pommern, der Cafju-
ben und Wendet, su MecElenburg und Croffen Herbog, Burgaraf
3 Rlienberg, Furit su Halberftadt, Minden, Camin, FWenden,
Sdywerin, Rabeburg, Oi:Friesland und Moenvs, Graf 31 Ho-
Benjollern, Ruppin, vev Mave, Ravensberg, Hobenitein, Tecklens
burg, Sywerin, Lingen, Bithren und Lehrdam, Hevr ju Raven:
 ftein, der LandeNofioct, Stargard, Lauenbuvg, Bittow, Avlanund
Breda 2. 2. 20, Thun Fund und figen Hievmit 3 wiffens
daf, nadydem Fiv denen in Unferm Konigreihe und {Gmme-
Tichen Londevn -befindlichen sunftigen Bovtemviiveer ‘.obefr pe
ametts




famentier-Sewerden duvd) die feit Anno 1735, Denenfel:
Den allerguadigit verlichene und von allen Handwevcts - M-
Brauden gefiuberte General-Privilegia und Giilde-Briefe Art,
VIIL dieBevfertigung von alferhand goldenes, filbernen veidyern,
feibenens tnd-andern Bandern, von Floret, Cameek-Haare, odet
yoooon fie fouft feyn mogen, auf Stiblen 3u weben privative
sugeeigiiet, aus der Erfabrung aber wargenomumen Haben, da
eilen 8 damit auf den Stiblen febr langfabm sugebet, und
ie dasu ecfordertiche viele Leute, den aus dem }BaumFabncx-
ven fonft 1ob! 311 boffenden billigen Vortheil wieder verjehret,
folglich die Pojamenticrer, da die Auslindifde, fonberlic
Sdyweiberiidye und Hollandifdhe anf Band-FPithlen- gefertigee
Banver ungleich woblfeiler geliefert, und dabher Hauffig in Un:
feve Lande eingefiihret und vevEaufet werden, mit xi)reueauf
Stithlen gewebten Bandern mit denen fremden Band-Hand
Teen nidyt Maveft halten, nody aufEonmen Fonnen: Wiv aber
Yot eitien, dem gemeinen Wejen hadlidhen HandwercEs-Mi-
braud) halten, diejenige Mittel, weldye yu Evhaltung eines
woblfeilen Peeifes, dev im Lande unentbehrlichen Waaven ge-
yeithen, davum, toeilen fie etva durdh Policey-Gefebe auslans
Dijdher Staaten vor unzinftig und anftdfig gehalten werden,
nicht sur Hand ju nehmen, und devjelben Gebraudy 1ins nicht
31 Dtube umadyen, und banyeni)ero Devgleidyen nodh unter die
HandwercEs:NRifbraudhe gehorige Unftalten, in Unjern Lanbden
nidht weiter geduldet wiffen wollen; IS feen, ordnen und
wollen TBiv hievmit und Kraft diefes, Dap denen famtlicyen, in
Unfern Koniglichen auffev-und innerhalb Tentfdhen Reidys be-
{egenen Sanben und davinnen befindlidyen sinfeigen Pofamentie:
vern und BovtenwivcEern, neben thren {fonjt gewdbulichen
Stiihlen frey ftehen und evlanbe fenn folle,dever inder Schiveis
und audh, theils heimfidy, £heils difentlidy in Holland und ai
Dern Ortenublichen Band-Nihlen anzulegen, davauf ihren ei-
genen Gutfinden nach, dfentlich 31t arbeiten, Gefellen 3u for-
Deen, und Lehr-Sungen davauf mit angunehmen, oudy o
1obl Die Meifter, olf Gefellen und Lebr-Fungen, fo auf derglei=
chen Band-Miihlen s avbeiten {ich anfchicFen, in alfen Unjern
RKoniglicdhen Canden inAmd auflerbalb Teutidhen Jeichs, vor
allewege 3imftig, und bey BVevmeydung fifcalijdyer Strafe nidye
oot HandwerEs-anitdfig gehalten, nod) foidyes ipnenum Bov-
wurf gereichen, jedennody aber and) fremde und ouslandije
etnmanbegube VofamentiersGefellen, wenn fie auf dergleidyen
Band-Mithlen u arbeiten fidy etwa nidyt anfiicien wolter,
gleichfalis nidht vor anfideig nod) Deswegen alleine ungefordert
weggetiefen wevden folfen, {
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@)‘reid)mie‘igir fun diefe Unfeve alfergnddigfte Willens:
Meynung in Unferi Koniglichen Landen fiberall beFandtznma:
chen, und 3u Sedermanng Wiffen(thaft su bringen, burdy geget:
wartiges aligemeines Edict hiepmi allergnadigit befeflen;

A5 Baben tlnfere Krieges- unp Domainen- Cammern,
Magiftvite, Pofamentier-pper BortenwirveFer-Gilen, fidy
darnad) durdygehends su adyten, und fo viel refpettive an b
Ren ift, baviiber mit Ernft wp RNachdruck 3u halten,

UbrEundlicy haben Wir diefes Bdick hodyfteigenbandig un-

tevfchrieben, und mit Unferm Koniglicyen Snnfiegel bedrucfen
laffen. S geicheben und gegeben ju Berlin den 15ten Sulii
1749.
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Dag famtud)en

i@%bfamenmt Sewerden

| m Dcncn RvmgL Preugifchen &mbcnf

18 neben ibren

Hlichen 60flen,

audy

SFibren,

: ﬁcbmw}ubhcb angulegen,

Fias ik f su avbeiten veritatter, ;

e & =2 Band- Muiblen atbeiteriden
“E Denfoldyed anibrer Sunfemagigeeit

e Bovwurf madyen, viekmehr foldm
ro nodh bepbebaltene

8-SSCitbraudy

ben gdnslichy abgefchaffet feom folle.




	Edict, daß sämtlichen Posamentier-Gewercken in denen Königl. Preußischen Landen, neben ihren gewöhnlichen Stühlen, auch Band-Mühlen, dergleichen in der Schweitz üblich, anzulegen, und darauf zu arbeiten verstattet, auch denen, auf solchen Band-Mühlen arbeitenden Gesellen und Lehr-Burschen solches an ihrer Zunftmäßigkeit unschädlich seyn und keinen Vorwurf machen, vielmehr solcher bishero noch beybehaltene Gewercks-Mißbrauch in sämtlichen Königl. Landen gäntzlich abgeschaffet seyn solle
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